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Pressemitteilung
AutoLinQ™ Weltpremiere – Continental veröffentlicht seine Pläne für Android™ in der Automobilindustrie 

· Continental zeigt die erste Automotive Head-Unit basierend auf Android-Technologie.
· Continental plant, im ersten Quartal 2010 ein Software Entwicklungs-Kit (SDK) bereitzustellen und in der zweiten Jahreshälfte einen App-Store einzurichten.
· Mit AutoLinQ ist das Auto der Zukunft „Always On“ und kann sich einfach mit der Außenwelt in Verbindung setzen und eine Vielzahl von neuen Funktionen nutzen.
LAS VEGAS, 7. Januar 2010. Auf der Consumer Electronics Show (CES) 2010 wird Continental Automobilkunden und Partnern seine AutoLinQ Onlinedienstplattform vorstellen. Zu dieser Präsentation gehört das Debut der weltweit ersten, für den Automobileinsatz tauglichen Head-Unit, die Android-Anwen​dungen und -Applikationen herunterladen kann. Außerdem plant Continental, im ersten Quartal 2010 ein AutoLinQ Software Entwicklungs-Kit (SDK) für die Android Entwickler​gemeinde bereitzustellen. Eine Plattform für das Herunterladen von Anwendungen – ein App-Store – soll in der zweiten Jahreshälfte folgen.

Das Auto der Zukunft ist „Always On“

Continental, einer der größten Automobilzulieferer weltweit, entwickelt AutoLinQ weiter zu einer skalierbaren Automotive Hard- und Softwareplattform. Die skalierbare Architektur basiert auf verschiedenen Nutzerperspektiven („Views“) und verschafft dem Fahrzeugbesitzer damit Informationen, die für seinen jeweiligen Aufenthaltsort relevant sind. Beispielsweise kann der Fahrzeugbesitzer mit dem AutoLinQ Mobile View über sein Mobiltelefon Abfragen oder Befehle an das Fahrzeug senden. Dazu gehören Möglichkeiten wie die Abfrage des Fahrzeugzustands (etwa des Benzinstands oder der korrekten Fahrzeugverriegelung) und des Standorts (Wo befindet sich das Fahrzeug? Wo habe ich geparkt?). Mit dem AutoLinQ Home View kann der Fahrzeugbesitzer von Zuhause aus in Echtzeit den Fahrzeugstatus abrufen, Daten zu seinem Fahrzeug übertragen (z.B. Routenplanung oder Musikdateien) oder von einem PC mit Internetzugang Diagnosedaten abfragen. Der AutoLinQ Car View ermöglicht es den Fahrzeuginsassen, unterwegs in Echtzeit Informationen zu beziehen, die für die aktuelle Fahrsituation von Bedeutung sind.

Fahrzeug und Umwelt auf neue Weise verbinden

Als nächsten Schritt seiner AutoLinQ-Entwicklung plant Continental, ein SDK bereitzustellen, das die offene Android-Anwendungsschnittstelle (API) erweitert und Entwicklern Werkzeuge zur Verfügung stellt, mit denen sie Automotive Android-Anwendungen programmieren können. Das AutoLinQ SDK, das Continental zum Ende des ersten Quartals 2010 plant, enthält die API-Dokumentation, einen Fahrzeugsimulator, einen Fahrzeugemulator sowie einen Design-Guide für die Benutzeroberfläche. 

Continental wird mit Android-Entwicklern, Partnerunternehmen und Fahrzeugherstellern zusammen arbeiten, um Anwendungen zu zertifizieren und für den Automotive Markt bereitzustellen. So kann sichergestellt werden, dass die jeweiligen Applikationen in einer durchdachten, sinnvollen und sicheren Form in das Fahrzeug integriert werden. Einer der Schlüssel zur Entwicklung einer erfolgreichen Anwendung wird eine leicht bedienbare Benutzeroberfläche sein, die es Fahrer und Beifahrern ermöglicht, ihre Aufmerksamkeit weiter auf das Verkehrsgeschehen zu richten, während sie bei Reisegeschwindigkeit Informationen abrufen können. Das Unternehmen plant, seinen Automobilkunden erste Anwendungen auf der Basis eines neuen „App-Stores“ in der zweiten Jahreshälfte 2010 vorzustellen.

„Die Continental Automobilkunden haben sehr großes Interesse an AutoLinQ geäußert“, sagte Kieran O’Sullivan, Executive Vice President des Continental Infotainment & Connectivity Geschäftsbereichs. „Continental hat sich für das Android-Betriebssystem als Basis seiner AutoLinQ-Architektur entschieden, weil wir auf eine große und stetig wachsende Entwicklergemeinde zählen.“

Existierendes Entwicklernetzwerk treibt Anwendungsentwicklung voran 

Continental kooperiert mit NAVTEQ, dem führenden Anbieter von digitalem Kartenmaterial und von Geoinformationen, um NAVTEQ-Anwendungen für AutoLinQ im Fahrzeug zu nutzen. Um dieses Ziel zu unterstützen, stellt das NAVTEQ Network for Developers™ eine Reihe wertvoller Tools für die Entwickler von Anwendungen zur Verfügung. Durch die Zusammenarbeit mit NAVTEQ schafft Continental einerseits den Zugang zu detaillierten, qualitativ hochwertigen Daten und Diensten sowie andererseits zu einem etablierten Entwicklernetzwerk für sinnvolle AutoLinQ-Anwendungen.

Zusätzlich zu Hauptanwendungen, wie Navigation und Suche, arbeiten bereits ein halbes Dutzend Partner an frühen Prototypen von Anwendungen, die fahrzeugbezogene Daten und soziale Informationen verbinden und so neue spannende Möglichkeiten eröffnen. So befindet sich einer der Partner beispielsweise mitten in der Entwicklung einer Anwendung,  die es dem Fahrer erleichtern wird, nahe gelegene Tankstellen zu identifizieren und dabei diejenigen mit dem günstigsten Kraftstoffpreis auszuwählen. Diese Anwendung wird automatisch vom Fahrzeug aktiviert, sobald der Kraftstoffvorrat zur Neige geht. Ein anderer Partner arbeitet an sozialen Netzwerkanwendungen, die es Personen erleichtert, sich gegenseitig zu finden – und das mit einer fahrsicheren Bedienung im Auto.

Aktuelle Prognosen des Beratungsunternehmens Gartner sagen voraus, dass Android als Betriebssystem in 18 % aller 2012 weltweit verkauften Smartphones installiert sein wird und damit von rund 94 Millionen Menschen benutzt wird. Dieser Zuwachs ist signifikant, wenn man bedenkt, dass der Marktanteil von Android-Telefonen heute gerade einmal 2 % aller 2009 verkauften Smartphones ausmacht1). Auch die Android-Entwicklergemeinde, von der bisher rund 20.000 Anwendungen stammen, wird weiter mit dem Markt wachsen.

„AutoLinQ und damit Android in das Fahrzeug zu integrieren, wird den Automobilherstellern dabei helfen, ihre Fahrzeugplattformen enger mit der sich dynamisch entwickelnden Welt der Unterhaltungselektronik zu verbinden“, fügte O’Sullivan hinzu. „Mit AutoLinQ werden die Fahrzeughersteller in der Lage sein, den Käufern eine Vielzahl neuer Ausstattungsmerkmale und Funktionen anzubieten, weil Anwendungen heruntergeladen werden können, auch wenn das Fahrzeug den Verkaufsraum des Händlers schon Monate zuvor verlassen hat.“

Mehr Informationen über AutoLinQ finden Sie unter: www.autolinq.net
Android ist eine eingetragene Marke von Google Inc.

1) Gartner Inc.: „Pocket Power: New Mobile Devices and Other Smartphone Battles“. 22 October 2009. 

Hinweis an die Redaktion:

Android, entwickelt von der Open Handset Alliance, ist eine mobile Softwareplattform. Es ist die erste frei zugängliche und zugleich kundenspezifisch anpassbare quelloffene Plattform für mobile Endgeräte. Sie umfasst ein Betriebssystem, Middleware und wesentliche Funktionskomponenten für mobile Geräte. Android enthält außerdem zahlreiche APIs, die es den Entwicklern von Drittunternehmen erlauben, eigene Anwendungen zu entwickeln.
Continental gehört mit einem Umsatz von ca. 24 Mrd Euro im Jahr 2008 weltweit zu den führenden Automobilzulieferern. Als Anbieter von Bremssystemen, Systemen und Komponenten für Antriebe und Fahrwerk, Instrumentierung, Infotainment-Lösungen, Fahrzeugelektronik, Reifen und technischen Elastomerprodukten trägt Continental zu mehr Fahrsicherheit und zum globalen Klimaschutz bei. Continental ist darüber hinaus ein kompetenter Partner in der vernetzten, automobilen Kommunikation. Continental beschäftigt derzeit rund 134.000 Mitarbeiter an nahezu 190 Standorten in 37 Ländern.

Die Automotive Group mit den drei Divisionen Chassis & Safety (ca. 5,1 Mrd Euro Umsatz im Jahr 2008, 27.000 Mitarbeiter), Powertrain (ca. 4 Mrd € Umsatz im Jahr 2008, 25.000 Mitarbeiter) und Interior (ca. 5,9 Mrd Euro Umsatz im Jahr 2008, 31.000 Mitarbeiter) erzielte im Jahr 2008 einen Umsatz von rund 15 Mrd Euro. Die Automotive Group ist an über 130 Standorten weltweit aktiv. Als Partner der Automobil- und Nutzfahrzeugindustrie entwickelt und produziert sie innovative Produkte und Systeme für eine moderne automobile Zukunft, in der individuelle Mobilität und Fahrfreude mit Fahrsicherheit, Umweltverantwortung und Wirtschaftlichkeit in Einklang stehen.

Die Division Chassis & Safety entwickelt und produziert elektronische und hydraulische Brems- und Fahrwerkregelsysteme, Sensoren, Fahrerassistenzsysteme, Airbagsysteme, Scheibenreinigungssysteme sowie elektronische Luftfedersysteme. Kernkompetenz ist die Integration aktiver und passiver Fahrsicherheit in ContiGuard®. Die Division Powertrain integriert innovative und effiziente Systemlösungen rund um den Antriebsstrang. Das Produktportfolio reicht von Benzin- und Dieseleinspritzsystemen über Motor- und Getriebesteuerungen inklusive Sensoren und Aktuatoren sowie Kraftstofffördersysteme bis hin zu Komponenten und Systemen für Hybridantriebe. In der Division Interior dreht sich alles um das Informationsmanagement. Zum Produktspektrum gehören Instrumente und Multifunktionsdisplays, Kontroll- und Steuergeräte, elektronische Fahrzeug-Zugangssysteme, Reifeninformationssysteme, Radios, Multimedia- und Navigationssysteme, Klimaanlagensteuerungen und -bedienungen, Telematiklösungen sowie Cockpits.
	Enno Pflug
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